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TELEKOM Wiener Unternehmen werkt unter anderem für Swisscom und Orange

Wo die Mobilfunker
Geld liegen lassen
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Der Wiener System-In-
tegrator Newcon hilft
Mobilfunk-Unterneh-
men, ihre IT-Infrastruk-
tur zu erneuern und
die Kosten zu senken.
Die Datenflut überfor-
dert diese zum Teil.

Gerald Haidl, GEO von
Newcon, ist kein Mensch, der
sich lange mit umständlichen
Erklärungen aufhält, obwohl
sein Metier zuweilen durch-
aus erklärungsbedürftig ist:
Wir entkomplizieren die IT
der Telekom-Provider", bringt
er sein Geschäftsmodell auf
den Punkt. Das Wiener Un-
ternehmen ist auf Manage-
ment-Beratung im IT-Bereich
sowie auf System-Integration
spezialisiert; zu den Kunden
zählt das Who is who der Te-
lekom- und Mobilfunkbran-
che. Vor Kurzem wurde etwa
eine neue Bill ing Solution"
für die Swisscom implemen-
tiert - damit kann das Schwei-

Die Daten, die im
Netz entstehen,

werden immer

komplexer
Gerald Haidl

CEO Newcon

zer Unternehmen seine Pro-
dukte besser evaluieren. Wei-
tere Kunde sind die österrei-
chische Orange sowie diver-
se Länderorganisationen von
T- Mobile.

Weg vom Silo-Denken
Die Daten, die in den Mobil-
funknetzen entstehen, werden
immer komplexer", sagt Haidl.
Die Mobilfunker stehen unter
enormem Konkurrenz- und
Zeitdruck, daher sei eine pas-
sende IT-Infrastruktur die
Voraussetzung für das Über-
leben: Wir sorgen dafür, dass
das Silo-Denken aufhört."
Einen kleinen Seitenhieb auf
die Branche kann sich der
Newcon-CEO nicht verknei-
fen: Die Mobilfunker sollten
nicht nur auf die Vorgaben der

I.11.1

Newcon-Chef Gerald Haidl baut für Telekom-Unternehmen
schlagkräftige IT-Systeme auf: Umsatz bleibt sonst liegen"

EU schimpfen, sondern ihre
internen Kosten genauer be-
achten." Es würde viel Um-
satz liegen bleiben, weil die
IT-Strukturen veraltet sind
und mit den enormen Daten-
mengen nicht mithalten kön-
nen. Dabei kommen große
Herausforderungen auf die
Branche zu, man denke nur an
die Angebote mit unlimitier-
tem Surfen via Smartphone."
Ein Problem der Mob ilfunker
sei auch, dass Daten oft nicht
bereichsübergreifend zur Ver-
fügung stehen: Wir adres-
sieren aber nicht nur die Tech-
nologie, sondern beispiels-
weise auch Marketing und
Controll Mg."

Die 45 Newcon-Mitarbeiter
arbeiten von Wien aus für Un-
ternehmen in aller Welt; da-
bei sind sie öfters auch eini-
ge Monate vor Ort beim Kun-
den tätig. Unser Standort
bleibt aber Wien, dazu stehe
ich", sagt Haidl, der Mehr-
heitseigentümer ist. Rasches
Wachstum oder gar ein IPO
kommen für ihn nicht in Fra-
ge: Die Kunden wollen, dass
wir unsere derzeitige Struk-
tur behalten, und ich habe
auch nicht vor, das zu ändern."

Als weitere Branche neben
Telekommunikation hat Haidl
den Finanzsektor im Visier:
Hier gibt es für uns großes
Potenzial, denn die Systeme
agieren dort meistens lang-
sam und sind unübersicht-
lich."

ROBERT PRAZAK
robert.prazakewirtschaftsblattat

ZAHL

10
Cent/Minute

Die EU-Kommission will die
Roaming-Gebühren weiter sen-
ken: Bis zum Sommer 2014 sol-
len eingehende Gespräche im
EU-Ausland maximal 10 Cent
und ausgehende Telefonate nur
noch 24 Cent pro Minute kos-
ten dürfen. Der Unterschied
zwischen nationalen Tarifen
und Roaming-Gebühren soll
laut der zuständigen EU-Kom-
missarin Neelie Kroes bis 2015
auf null" reduziert werden.


